
achsku ng Wir sind die 
Mzigeu Wörtcrbuchee in? 
ft und zwar ist dieses Tit 

M Auszug- Es kecmäh t und 

Vetguuqeik wes-sc wii Vom-, 
kBuiUfmvum ein-sc- L: Ums« 

TM dåe Köpfe zerbrechen, mic. 
teke enge-helfen sonnen. »Ist 

til Zeit aber sind wir deren-( 
"·-u«·wordm, daß mit uns kzc 

heu, Maßregeln sur unme« 

zu ergreifen Zum »Hei 
es sich eine Bande zu dekk 

lich Joe Zwipeix Nevada, 
M Wenn-naht Zank Comcmcln 
nd das Halbblm Jack gehen-Ue 

huheit aemacht Mittenxath 
Auge-putzt Zu kommen um cum 

eigen wie ..Bka1mtwciu,«»was 
« »Spic-hucke« oder anderes buch—«- 

wird. Letztcn Sonnabend um 

We Zeit stellten sich diej 
« wieder ein, um einen« 
« ktaket zu verführen -ic 
« en mit den Musik« an tsiez 

nnd mitten sich erkundigt-m wies 
—, ··ne« buchftabire Jud wir? 
M Lärm verboten, warf emck der 

durch das Fenster unseres- 
Zimmets einen groken Stein der» 

Im ein Haar den Zchädet zer Z 
» m hätte. Seitdem haben wiij 

I mte Zeit cinaefühn, in wel 
du Wörterbuch seit Tummtdpfez 

Mfäcüspinfel entstiegt z cescwej 
8Uhr Morgens bis i; Uhrx 

Außer ihr hat co,adx1eseuen· 

»Osstgiantm des Town oder Cuuuty, ! 
owdtcs keinen Zweck, Schmutz 

Office zu tragen. Jm Grunde f 

ist es ja auch ganz eine-klei, . 
«ie Zechvrüder und Kaullenzer hier ; 

W Oder jenes Wort buchimbircn da T 
ajpihnen nach nicht einmal einer unter f 
M Dutzend feinen Namen in ichiri T 

M aber mit dem vessen einer Auttiotis- ; 

M fertig zu werden vermag. Mit 
« 

scheinbaren plötzlichen Jnteresir. 
MManpenhunde siir den Redner 

, vermögen sie uns nicht ini Miit 
—« zu importiren oder -and m dies 

Wen zu streuen. Wir haben an unic — 

M Mfoften einen Toppcllanfiaen 
regt, derseinen Dicnitverrichtcni 

. wenn wieder solch ein liadau ; 

« in der Nacht wissen will, ab- 
« in der Mitte mit »g« oder »ch« !- 

s « wird oder »Vater« ans zwei i 
« teht. 
Nicht amtlich Seine Ehren 

Argermeifter welcher wir selbst 
«- ,Iänschen durch diese Spalten mit 

zu sehen, daß der von -einerl« 
am Sonntag Abend ausgefnlinc ; 

» 
Iei- affizieller war, wie manche Esel 

haben, sondern Feine 

einziåund allein in ihrer Einen 
) arger dieses Teriitoriums 

Weise vargegangrnfind. Lie- z 

hauen im Augenblick sogar ver- 

daß sie Chefredakrenr und Her 
—- des berühmtesten nnd besten : 

-irlat1e6irn Westen, des »Rickcr,« 
Seine Ehren saßen in einem 
var dem Palaec Hotel mit Los 

Hishi-anti- zusamnien, der riien 
M Ausfluge nach Cyicago zi- 

- — war, nnd besprachen mit die- 
nächsten Präsidcmenwahirn1n- 

ais die Straße ein halb ausgetrun- 
Maulthiertreiber daher gerorkelt 
Der Lump war arn Sonnabend 

mit einem Wagenzuge hier 
sen und ausgegangen nrn 

die Stadtraih anzutrei- 
änscht durch Seiner Ehren 

Inl- anfiändiges Wesen hielt 
sik —-«t an, ftarrte Seiner 

erst frech ins Gesicht nnd zog 
In der Rase, wag etwas zur 
-s--e, an das der diiowdy auf 

gedacht hatte Mit der 
keit mit welcher der eran 
Æt die weite Prairie dahin- 

MBtiy die Eiche zerschmettert 
sie Flutl1e11 cui-IS gebot-neuen 
ts auf einmal sich wild du«-um 

Thal ergießen und alles mit sich 
riß-s, mit derselben weidnvinciii 

heut-U Seine Ehren Etevcland nnd 
In bei Seite geworfen nndd 
beim Wickel, ilm prügean tre- 

ftpßend, in Stücke Herr-einend 
s- ·firend, mit ihm spielend. Lein-c 

ließen den Lump nicht eher unge- 
, bis ein Voilftändiges inrnsrtis 

; Wmckim Sande lag. Trotzdem 
lieu die Acrth daß der Windlseutct 

Umständen noch länger als oirr 
« te den Athem eins und ausziehen 

check abkratzL Vielleicht gcncsc 
Äms-, da Unkraut bekanntlich tritt-: 
bt, sogar wieder, aber dann ici er 

« ils so ernste-l it Daß seine eigene 
s et selbst ihn nicht wieder erkennen 
z; Wir konnt-n uns das vorstellen 

« 

Augen werden blode ins chre 
die untere Linnlade wird her- 

and das Gean überhaupt 
Geiste als einem Menschen s 

Daseinzigr.wasdem Zchlapspl 
MVotfall geblieben, wirdj 
Ahmmg davon fein, daß es 

sinkst einer rasenden we 
Ase von einem Cytlon ge- 

sind Ists-gedreht nnd durch die 

d Ist-geschleudert seh 
xt Its-· «X.« An zahlfaule 

Wochen vor Ablauf 
·-««-. Its wird Euch am 

WMZU gesandt-n Exem- 
ein mit Blaustift ge- 
I« ausfallen Ihr 

Ist-unm- Mgomrstehen cheu nach Syst-M immin ver- 
etwas von 

W 

Mattee site ane die nun-ist « 
— 

Zunge als «esistehend ein. ·. 

rerseits « ietnand zum ;«:k-; 
»Wer« oder zur Substriiitiiu .. 

selben gezwungen, wir walten « 

Gründe wissen. wenn ein «.si-...;. 
das Blatt ausgibt oder ein Stein« 
man nicht weiter aiment-un tin-· «.-: ej 
Falle wird unsererseits oerlaugi. cis-z 
man angede, in toetcher Weise wir ticuk 
Wünschen ded betreffenden Individuum Z i 
nicht entsprochen haben. Wir werdens 
schon nächste Woche die Runde bei 103 
oder 12 faulen stopfen machen nnd niels i 
leicht zwei Tage außerhalb der Zinth 
uns befinden. Zwei der Gauner hat«-en i 
gedroht, daß sie nächstens einen Aus-. 
lsiingeatt nsxit und vornehmen wollten«- 
was einfach zum Lachen ist. Die Feig I 
linge werden zu Kreuze kriechen, sobaldj 
sie uns zu Gesicht bekommen· Trei- 
oder vier der Echuste hegen die Absicht 

« 

nach den Bergen auszukranen und ino 

gen uns allerdings entwischt sein, etsr 
wir ihre Shantieg erreichen. 

Gerade-s- Geschiist. Unser 
saht-liebes Freibillet für die Post von 

hier nach der Eisenbahustation und 
zurück ist seit drei Wochen abgelaufen. 
ohne daß der Gauner, Colonel Butten 
den Freipaß wieder erneuert hätte. Das 
veranlaßt und zu folgender Erklärung 
Wenn der Schurke nicht binnen einer 
Woche ein Freitictet und zwar giltig für 
das ganze Jahr uns übersandt hat, 
wird er mit feinem alten Name-einsten- 
in dem man Hals und Beine brechen 
kann, und feinen nur aus Haut und 
Knochen bestehenden abgetriebenen 
Schundtnithren etwas erleben, was ihn 
an seinem spindeldürreu Leibe vor Ent- 
setzen tlapperu machen wird. Daß wir 
den Lumpenhund nicht einfach verklagt-in 
sondern ihm erst diesen zarten Wink 
durch den »seiner-« geben, hat er nur-; 
unserer gentlemaugleichen Gesinnung zu J 
danken, indem wir durchaus nicht leug- i 
neu, im vorigen Jahre einen Kreis-aß- 
gehabt zu haben· Manche Redakteurg.» 
sind in derartigen Angelegenheiten blode, 
was man von uns keineswegs behaup- 
ten iann Wir wissen, was man uns 
schuldig ist, und bestehen aus unserein- 
Rechtr. Gleich anderen Zeitungen ist. 
auch der »Bitte-« stets dabei, Postlinien, 
Eisenbahneu und andere Unternehmun- 
gen herauszustreichea zu loben und das 
dummdhtige Publikum zu belügen- 
Sollte der Schust, Coloncl Barm- 

« 

Später-: Wir halten mit dem Druck- 
dieser Ausgabe inne, nachdem Zeitu- 
Ehren, Herr Colonel Partei-. der ein 
Gentleman von der Fußsohle bis zuiuj 
Scheitelift, das Gewünschte übersandti 
hat. Es wird und zur ganz besonderen j 
Genugthuung und Freude gereichen, in l der nächsten Nummer des »Mein-« einen 
Lobeartitel über die schnelle. bequeme 
und höchst totnfortabel eingerichtetc 
Postlinie, deren Benutzung dein Publi- 
kum nicht genug empfohlen werden 
cann, zu oerosfentlichm 

Dei Mcheidic suphqcituftofsh 
Unter den Thiergescllichtem welche die 

Hitze des heutigen S ontrneres in den 
stopfen ersindungsreicherZeitungsrepors 
ter ansgebriitet hat, diirste die folgende, 
welche wir dein Pariser ,.Ranpel« ent- 
nehmen, unbedingt den ersten Preis- ver- 
dienen, da sie alle Eigenschaften in sich 
vereinigt, welche man füglich von eine-n 
solchen dichterischen Produkt verlangen 
kann. Der »Rappel« schreibt: 

»An den Ufern des Ohio lebt em 

Riesenfkofch — Kamme-als edler-bann- 
— der sich ausschließlich von den Eiern 
der itn Schilsrohr uistenden wilden 
Gänse und Ersten nährt. Da der Frosch 
seine Zähne hat, mit denen er die Eier- 
schaleu ausbrechen konnte, verschlingt er 
das Ei so, wie es Gott geschaffen nnd 
die Gans ess gelegt hat. Natürlich liegt 
es M schwer im Magen 

s thut er nun? Er llettert aus 
einen nicht zu hoben Baum und laßt sich 

« 

dann mit großer Geschicklichleit aus den 
Boden fallen, so daß sein Bauch eine 

; kleine Erschütterung erleidet. Jn Folge 
; derselben zerbricht die Schale des ver- 

schlungenen Eies, und dieses selbst ver- 
wandelt fich nun in Rüben oder Ome 
lette. Das Vergnügen, das der Frosch 
dabei empfindet. liißt sich schon aus der 

besonderm Art, mit der er seine Augen- 
winrpern bewegt, ermessen. Der tier- 
essende Frosch wird natürlich auch in 
Cbicago —- Abtbeilung für Amvbibien 
und Natutwunder —- zu sehen sein-· 

Etektrizitätslieferung in's 
a u s- durch transportabtr 
tkumutatoren. TicWicnchtti 

kumutatorenfabrit und dir Fiuna -ic 
menö ö- Halste »Bei-lin- haben sur 
Wien eine cizcnartige Emruntnin qc 

treffen, um den BesitzenivoiI«L-iI1ctr u 

s. w. in der Umgebung von Wien, tsio 
wohin die elektrischen Lichmmagen noch 
nicht reichen, dennoch clektrifchee Licht 
zu verschaffen Die zu den: Licht erkor 
dertiche Etettrizitat witd ein-ach den 
Leuten ins Hans- g.ebracht Zu des-: 

weckt haben die genannten ksiuncn 
einen regelmäßigen Zu- nnd Avsuni 
dienft geladener inzw- eatladener Viktu- 
snnlatoees eingerichtet Dein Bestellu- 
mäed am Tage eine m Den Werten der 

Firmen get-idem Atknmnlatorenbatteeie, 

Wie-C der verlangten Lichtes-zum 
beweise-ist ins Hat-is gefahren; die- 

MSW mit des nicht. Sobatd die 
kie entladen ist metdet der Be 

Mr dies der Firma, und es wird dann 
M neiI get-wem In efchteen die tat-. 
W Mahn- wieder m enommen u f 

»I. Die Preise find inä ig 

VI til-eisiger cito 3 41.-,«- 
O; ritt-der sind in den letzt-IT 

nktIh dee neuen Wen ans-ge 

Die Orest-e der Meiste-IV 
Die »K. Volkes-« ist in derLagr. 

dder die Schulung der Kriegehunde in 
der deutschen Armee folgende Mittheis 
langen zu machen: Gleich dae Et·I«tc,« 
irae dein eben in die Armee eingetrete- 
neu nierstißigen Reiruteu eingedriltt 
wird, ist eine recht schwierige Aufgabe 
siir den Lehrer wie siir den Schiiterr 
man verlangt von dem Heriegehuude 
nichts mehr und nichts weniger als daß 
er schweigen lerne. Er muß dahin ge 
bracht werden, seinen natürlichen M 
trieb, den zum lauten Bellen, unter. 
allen Umständen zu unterdrücken und« 
nur durch ein dumpfes Knarren anius I 
eigen, wenn er den Feind wittert. T ie 
tutelligentesten Hunde gelangen sogar 
dahin, auch bei den ausregendsien Au 
tässen das tiefste Schweigen zu bemalt I 
ren. Sie theilen ihre Wahrnehmungen I 
lediglich durch Bewegungen mit. lieherik 
haupt hat der Hund viel Begabung siir i 
mitnisehe Darstellung; besonders durch! 
die Haltung seines Schwanzes vermag; 
er die verschiedensten Empfindungen urth- 
Gefühle auszudrücken Aber der schwie-: 
rigste Theil der Dressur besteht doch- 
darin, dem Bunde begreiflich zu machen 
daß während ein Hund sei et nun 

braun, weiß, gelt- grau oder schwan, 
klein oder groß —--- immer nur ein Hund 
bleibt, der Mensch dagegen ein mein-d 
oder seeind iIt Ie nach der Learlse seiner ? 
Beinkleider 

Diese seinen Unterschiede verwirren; 
natürlich zuerst die Hundeliipse vollstiitt- ; 
dig. Um sie ihnen fest und deutlich eins E 

zuprägen. bediente man sich deo folgen- T 

den Mittels-. Einige von den deutschen ; 

Soldaten mußten eine Zeit lang rus-? 
sische nnd sennzosische Unisortnen ein-T 
legen und in dieser Kleidung die Hunde i 

aus jede densbare Weise ungerecht de-? 
handeln und sie in russischer und sum-- 
sit ischer Sxmche schimpfen. Das priigte si den hier-en gut ein, und da der-i 
Hund rachsüchtig ist« so "pnrt er nnnl 
den Biß seiner scharfen ähne sitr die? 
seindlichen Unisormen ans- Lhne site-ei- ; 
sel wird der deutsche Hund dieenins 
Tage nicht verlennen. I 

Wie aber wird es« damit in dunklers Nacht, wenn ed nicht möglich ist« Far-; 
ben zu unterscheiden und der und sich ; 
nnr noch durch seinen Geruchsinu leiten ; 

läßt? Das ist ein Punkt, der denH 
Dressirmeistern noch Stoff genug zutng 
Nachdenken gelten konnte Wenn aberf 
auch in diesem Punkte iein positider Er- 

« 

folg erzielt werden sollte. so sind die; 
Dienste-, die der sitiegehund auch beii 
Nacht leisten kunn, doch von hervor-- 
ragender Bedeutung Er merkt mit- 
seinent Spürsinn irgend eine verdäch-; 
ti e Anniiherung viel früher als ders 

chtposten, welchem er beigegeben ist. ; und kann diesen ans die Gefahr auf-s 
merksqu machen. Die EntscheidungJ 
ob Freund oder Feind, muß er dann 
allerdings seinem Führer überlassen. 

Während ed darnach verhältnismäßig ! 
leicht, den Hund zu einem brauchbaren 

« 

Wachtposten abzurichten, ist ce- viel 
schwierigen ihn zu lehren, Deutschen 
richtig zu überbringen· Der Hund ist 
ein gebotener Miisxiggiingerz er liedt 
es, dte Schule in seliwcinzenf undee ge- ; 

hört viel Zeit. lilednld und Strenge da- 
zu, utn ihn dazu zu bringen, daß er Ad- 
lenkungen, die ihm etwa aus dein Wege 
begegnen, widerstehn Wenn der Hund 
erst gelernt hat, sich in der Nacht zwi- 
schen wei angegebenen Zielen sicher hin z 
nnd er zu bewegen, ist esjedensnltels 

rathsainen ihn in der Nacht zu You-n- L 
I dien ten zu verwenden, nld del Tage, da 
Tdie Versuchungen, die nu ihn herantre- 

stfem itn hellen Tageslicht weit größer 
l ind- 

us nat nm minnen-) ais pro-usw ris- ; 

wiesrn, nur weibliche-Hunde zur Dienst i 
pfiicist in der Linn-re Ursaiaiien Tick 
niienehundc bitt-en also gewisser-imsin Z 
ein Amazoneittoipo. Das ersie, ist«-»Es ; 
ein oiersiii,iger Tepeschentmzer irr-neu z 
trinkt« ist, sich vor den Augen drei Rein : 

des zu verbergen lind was den Hund , 

besonders geeignet ins die-se geiiiinsirnc ? 

Mission macht. ist seine infiinitive Ab 
nei ung gegen jeden Fremden Wenn 
sie« riiger einer Tedcidie sind, verber- 
gen sie sich in einem Graben oder hinter 
einer-Decke iobatd sie von Weitem einen 

Fremden sehen; erst wenn dct Beidach 
tige vorbei ist itiirmen sie in oerdoppei 
tem Galopp ihrem Zieie entgegen. um 

die verioren gegangcne Zeit wieder im 

zubringen 
Der deutsche öoidaiencsnno nagt ein 

leichtes eisernees Date-band nnd wenn 

ihm eine Depesche übergeben wird, steckt ; 
man diese in ein iedernes Fittichen dad ; 
man an dentHoiebonde befestigt ; Mit 
nition oder Proviant nimmt er auf die 

« 

gleiche Weise in einem Korbe mit. Tie 
roßte Schwierigkeit findet der eisrmei 
ter der Hunde aber darin, ihre singst : 

vor dem Geriinsch der Schießwaifen zn 
überwinden, die , V. bei dem Bibieuein 
einer Kanone- ganz furchtbar wird. : 
Der mnihigsie Hund wird bei der ersten "— 

Detonotion versuchen, Reißaus in neh 
men, and erst Lange Gewohnheit kann 
ihn mit dem reimt der Sitiegsinqichinen 
vertraut machet-. Jst seine rsingst aber 
einmal überwunden, io wird er der 
e erste nnd gehorsamste Soldat s 

ie Spiye sind die Ari, weiche mein Z 
des-deutschen Armee mit Boriiebejk 

meObildet wegen ihrer großen Muskel ! 
teast nnd ihrer hervorragenden Geieissz 

feist Und mitei- iimeu gibt tust-? 
wieder den grauen den Vorzug Deii sie j tilszt so weithi- lean wie die weiße-. 

k Jus Windes-i M 
seit NO i Wie Hi Mist-III that hätt 

tiges Glied, nnd im nächsten Keime 
wird er sicherlich eine bedeutende Nov-: 
im Dienste des rothen Kreuzes sei-sing 
Die Hunde suchen mit großem weis-us 
die Verwundeten auch nn den widm- 
gensten nnd nazngnnglichsten Stellen 
auf, bringen ihnen Waffen Brannt- 
wein nnd andere Stiftungen-, rufen die 
Krankenpfleger herbei und ziehen die 
Pera-anderen auf kleinen Wagen zum 
HospitaL Bei alledem entwicictn sie 

eknen Eifer, der oft geradezu ernanmkm 
it. 

Das Use-me als heilte-met- 
Giihnen ift nach landläufigen Vers-if- 

fen ein in der guten Gesellschaft name 

hdriges Zeichen von Ermüdung nat-n 
den Lehrern der Physiologie eine lang 
gezogene gewaltsame Einathnmng mit 

folgender kurzer Aueathmttng, naib 
Dr. Naegeli ist es eins der vielen Isla- 

turheilmittel, deren richtige Anwendung 
von rechter Erleuntniß abhängt- 

Beim Gähnen find nicht nnr die 
Muskeln beschäftigt, die den Unter-tiefer 
lenken..fondern auch die Athtnun entne- 
keln des Bruskkorbeo treten in horiz- 
keit nnd wer recht nach Herzenslust 
gähnt, der reckt und streckt auch noch 
die Arme. Bei der tiefsten Einatlnunng 
bleibt der ansgedehnte Brustkorb eine 
kleine Weile stehen, unterdessen werden 
die Augen halb oder fast ganz geschlossen, 
die Ohrenmttscheln etwas gehoben. die 
Nasenfliigel erweitert. Jm Innern des 
Mundes ballt und wölbt sich die Zunge, 
die Gaumenbogen spannen sich straff 
nnd das Zäpfchen steigt empor. den Na- 
senrachenraum fast vollständig abschlie- 
ßend. Beim Beginn des Einatlsmend 
hört man deutlich ein tuarrendea Ne- 
rllufch in den Ohren. ein Beweis, daß 
auch die zum Gehör führenden Gange 
dem Dehnen und Strecken unterliegen. 

Hat das Gähnen seinen tiefsten Puntt 
erreicht, so nimmt für t bitt Il« Sekun- 
den die Hörschärfe merklich ab. llln dies 
zu beobachten stellt man sich so weit von 
einer Pendeluhr. fo daß man ihr Tiefen 
noch deutlich hört und galtnt tief. Der 
Ton der Uhr ist trotz fcharfen Horchens 
während des tiefen wähnend nicht mehr 
tu vernehmen. Aue diesem allen geht 
hervor, daß das Gähnen eine Menge 
von Muokeln in Arbeit versetzt nnd 
swar namentlich auch solche, die dem 
Willen nicht unmittelbar unterworfen 
sind. 

Ein Gähneuder gewährt keinen anne- 
uehmen Anblick, ihm selbst ist aber an- 

genehm zu Muthe, denn die Mustets 
dehnung verursacht ein Gefühl des Wohl 
behagens, et- wirkt ähnlich wie Manuer 
und ist die natürlichste Lungengnmnasmä 
die man sich denken kann. Herr Tr. 
Naegeli ertheilt deshalb den Rath, un- 

bekümmert um den sogenannten An- 
ftand, Morgens und Abends, fo oit lvie 
möglich durch Gähnen und Dthnen die 
Lungen tuchttg auszuliiften und die this- 
mungsmudlcln «u iibcn, es konnt da- 
durch manchem ronifchen t-ungenleiden 
vorgebeugt werden« 

Auf die weitere Erfahrung geletzt-L 
daß durch die beim Tiefgabnen in Tut 
tigkeit tretende Echlundmuoiulatnr die 
sogenannte tnorpelige Lbrtrompetc ane- 

gcquctscht wird, ließ Dr. Iiaegeli gegen 
plötzlich entstandeneo von Lhrenschmert 
begleitetes Schluchveb lTubenfelnnem 
den Patienten oft nnd tief glihnen. Die 
Schmerzen verloren sich alsbald. Er 
verordnet bei Rachentatarrh, Entmu- 
dnng der Gaumbogen. Hals- und L b- 
renfchtnerz, so oft wie moglich am Tage, 
sechs- bit- zehnmal nacheinander zu gan- 
nen und gleich darauf zu schlucken : « 

Erfolg soll mitunter itberraschend fein 
Wenn man dat- Giihnen als natürliche 
Massage der betreffenden Mut-fein an: 

sieht, so Gelangt man zu eiuer befriedi- 
ettden riliirun seiner heiliritftigcn 
itkttng. Das iitttl selbst lzat luan 

immer zur Hand, wer den Vorsatz ins-t, 
kann auch göldnen ; Kindern gähnt man 
vor. durch Suggeftion kommen sie leicht 
in's Gähnen nach der bekannten Be 
obachtung. daß Gahnen anfiectt. 

Dae neueer Hochzeiiege 
schenk, weiches bei der »insizionabien« 
Welt in Engiand in Aufnahme gekom- 
men ist. biiden lebende Thiere Bit- 
jeyi find Pferde und Hunde besonderes 
bevorzugt worden, nieiienin aber ist ee 
nur ein Schritt wenn-, das: auch die 
Thierweit der Tiopen, Tigri- nnd Eie- 
phanten. un die Reine sein-ist« Zeit-ji 
die Königin Viktoria nat neniich der 
Miß Lostuek nie- sie an den Traum-ai- 
gefiihet wurde-, außer veni bei ioichen 
Gelegenheiten unvermeidlichen indischen 
Shawl einen neun-wollen weißen Zinn- 
ferhnnd zum Hochzeitsgeschenk gemacht 
Eine Schattenseite unt die inne Mode! 
Montana die geschenkten Thiere nicht 
gut auf einein Tische nennten Mien. 
Und wie leicht sann ein junges Paar 
dabei zu einer ganzen Mensnecie som- 
men, die, je ungeachtet einige Exemptare 
sein mögen, doch feine nuniiehe Bee- 
mndimg im neu gegründeten Haitefmnd 
finden könnte. 

Von den list großen Dani- 
pfekgesellschafien der Erde 
besehen die zelm bedeutendsten zufolge 
einer infammeniieiinng des frank-fix 
scheu Messe ,,Vneieu«: 
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Neuer Familien-Atlas 
-:- dct Welt. -:- 

Ver Ytlao enthält Mit Zeiten«-— 

baut-un lu? ist«-n nut Icarus-L deren m( Toppcliriteu Und; leis Zeiten Ta- 
bellen, geschichtliche Artikek Beschmbungen, i"katistisclie«1abcllen, Bildn- 

n Jtlnftmnomsn usw« mininemLttsoc1«:(-jci111ifnmch Staaten 

T» hell-, neuem nnd htllicsise Ists-s erin- Umt in des set-. citat-sc 

sTrr einzige Atlas-, der in Amerika jemals in deutscher gez-ra- 
riic lnsratwgrgebcn worden ist. 

Voikszåjtpiung v. I. »Hm-. 

Irr Atlas- cculpütt an ein Ersten mehr Ratten, als Irgend ein anderes füc ein«-n 
so mäßiqu Preis- erbölttichcs Buch; eitmln, im Kleinhandel gekauft, 

würden sie über ki» Tollam koste-r 

U- Kand. ".I.I·«r«,!ialtn C »o. habt-n Mo Mut-nat fur die-en Atlas iusannnkngeua 
qm und km- namsn known« HI- imd als die amerikanische Arno-nat m qeoqmphuchen 
Pudnhnmncn anerkannt und qcben mehr sinnen h(-t-ang. als-. inh- «1!.1d;·u·n sinnen- Pkcr 
laqszhausn zusammtnat-klommen. 

Karte-: 

» 
trat-ten der Welt tnit den Erdtbeiteii in verichiedeneii start-ein 

j itaeieii der titdtlieile mit den verschiedenen Staaten itatiertbniiieen, ttänigieiaieii 
nnd Repiiblileii in verschiedenen Farben. 

trat-ten der veeichieden Staaten init ihrer politischen Eintheilung-auf den itaIieii 
der Staaten der ameritaniichen Univn der ikintbeiliina iIi (iviiiitiez-in verschiedenen feai 
den ersichtlich gemacht iind alten Stadien, L etlebaitem Dötfein, Pestäintern iiiid til-tie- 
dahnitatioiieii, Flüssen, Bächen Gebirgen und Bergen. Inseln, Eifenbalinen tttid Gans- 
ten ioipeit der Maßstab der Karte es dein besten tiiraiieiir nur immer ermöglicht, daiaeitellt 
» iind benannt. 

Mter geotie Maiiitad, iii welchem die itarten eiitiodrten lind, ttttt date ihnen iieh 
inen Doppelieiten eint itiid die leichten Farben, wetebe wir beniitien werden unvergleichlich 
niedr befriedigen als die tearieii III tteinen Maßstaben init nat-ten Farben die nvtbiven 
! 

dig iiiigenaii nnd oit laiiin leiertich tind nnd denen niaii ia dit in anderen Büchern be 
seit-einen 

Eitii machen beioiiderti aiti die auszgeieichneteii sinnen von 

rennst-IV cetteeeeihimisaeii ein-d der Ihseti 

aiiiitiertiani. Die txt Seiten trat-te von Deutschland nnd die 4 Seiten tiarie von Leiter 
renti- Ungarn haben wir besondere iiti diesen Atlas entworfen nnd gradiri nnd It In M 

is M erschienen. Sie tevraientireii allein einen ttofteiniiiiioand van vielen tait 
iend ? alten-a nnd nnd in Nrösie des Maßstabe-. Genauigkeit des tkntivnkis Vollständigkeit 

iitid Mitte der Aussieben-in Wiss iebesten Karte-der WLW die ieiniits 
aiiiierhalb non tiiiriipa verletzt teilt-den- 

Lifkas Blieb enthält die Bilder itnb aedtänqie bioakapltiielie Zliiieii aller llntei 
« ieicliiiei der Uiialitiangigleits tMlnrting 

Präiidenteii dei lser staaieii 

E s » Jlilao entliält aitsgeteielinete Wider aller liäiidenteii der l er Staaten iotvie 
eini- Talielle iliiii Ministerien 

Geschichte allei« Staaten der lliiioii. 

Z T aa tsitch eiiiliiilt eine litiie iibetiichilichi ältste Iedeg einzelnen Staates ititd sent 
Zioiiiinia der Uiiioii wetelie die ivpogeapbir. das ti·liaia. nnd die weit-Dichte des Staaten 
Ioder Tetritoeinins in gedrangteiz aber aberiichitichei Eiteiie behandelt und ieine Bevölte 
riiiig nach der bollgiiitiluiig von lM nnd den beiden vorhergehenden Polkqählnngeii 
angiebt 

Geschichte dei politiichen Parteien in den Ber. Staaten. 

tsiii Ariitet von 15 Seiten giebt eine tniie adee itnifaiiende iind bochii iiiteteiiaiite 
iisieichichte der Entwickelung der valitiiebeii Parteien in den Ver. Staaten von der Unab 

i 

i 
ilieiiitiialeitii Erklärung bis zur Negeiitvatt 

Tabelle-L 

E Der Atlao entltitli 22 Tot-ellen.f Zu- jind itlle roloiiti nnd det- Gegenstand, tvelchen 
; Hit- veegleteljstvettc behandeln, iit tn to itdetttchtlicktei ititd ettitetchei Weste tlnt gemeinn, 
sdttji ein Kind, welches leien leitiii« itn Stande ist« ilnt :ii vetitelteii 

l Tie höchsten Gebäude der Welt. 
2. Die Flaggen dee Lsoitot Nationen der Welt. 
kl. Tie Ausbeute an Kohle in deit lketeinigten Ztetnteii nach Tonnen iiiid Werth. 

; »l. Die Vluodeute an Baumwolle tn den Vereinigten Staaten noch Ballen nnd dent Weithin 
; 5. Die lstienltahnen im Betriebe iit den stdeteinigteii Staaten von tect« hie tw. 
Z tl. Der jährliche lfiseitdoltnbait in Meilen 
T 7. Die llsisenholtnen in jedem Ztoote tn Meilen. 

b. sie Atttnljl von lkiseiibaljnrneilen tut je Ilsl cuadtatnteilen iii jedeiit Staate 
T U. Ausbeute on Rotte-ten iit den Vereinigten Staaten 
I m. Ausbeute oit Stahl m den Veretnigten Stett-lett 
z ll. Die des Lesen-I und Schreibens Unlundtgen iit jedem ztoot und Tercitoetunt ; ihre Illi- 

tgltl und doo Verhältniss tue Bevölkerung. 
T l2. Tie verschiedenen eeligtofen Glaubensdeleitntntlje tn den Berettiigten Staaten, niit 

Angabe dee Anzahl oon Kirchen. Vrtefteeu nnd Mitgliedern- f Ul. Tie vergleichen-eile Angabe der Veoölleritnn nnd des nlächeninltolteo dee Honotlondet 
der Welt- 

l·l. Netretdedkrtkng iit den slleretnigteii Staaten und deit Hattptlvttdeen der Welt, 
lä. Das Verhältntit der Geschlechter tn de( Bevölkerung der Houotländer det Welt. 
M. Tte Vertheilung der christlichen Mai-beste Peleitntniiie iit der Welt. 

T l7. Die Ausbeute an Quecksilber 
l8. Tie Vertheilung des lsrundbeitueo tn («rojrdcttttiinteti. 

; lo. Die Ausbeute oti Kohle in den Hsttotlettidetn der Welt. 
ZW. Die Bevölleeung der Vereintgteii Staaten von 1780 dto list-u 
O2l, Tiegälöoolletnng der Vereinigten Staaten, noch Staaten nnd Ietritortem im Jaltre 

l 
ELL Die Jndianer Bevölkerung der Bereiittgten Stett-lett. 

AlleLönderderWelL 

Mfao Buch giebt die geogrttvljijche rer aller Länder der Welt att. 

Regierungssornieit. 
; Ter Vltloo beschreibt die Regieritngsjotinen der slleretntgten Staaten itnd all-r Läu- 
; der der Welt vou te end welcher Bedeutniigi Berlettnngem qejeogevende störet-n Stett-to 
«odeiljånpter. deren t— -eljolt, te» ve. 

Demut-land, Seiten-eint llngorn und die Seh-weit nnd tn tnetfterliitttee Wette in de 
jondeteii Artileltt aus dee siedet deo bekannten Dr. is Wol behandelt. 

Beschreiditngeit und Jlluflratioiteit 
z Dei stloe enthält kirrte Beschreib-stetem welche mit ausgeteteltneten Hat tehtntten 
jilltittriet sind. von Alaska, Armut-, -Berltit, lsoltlorntm England, destro, Mo ile. det« 
·Stetdt Retv Wort. Poet-, Rom, Wien- usw« 

? crtooerteichtiist. 
see istle entdolt one tieiiette Cetjoeiietchuth der Vereintgtett Staaten iii 462 lee- 

tumiieu, deren ll etrie Seite einnehmen und über M,000 seiten unt Not-ten von Städt-un 
Jcetjioottem Dotter-n Wovon-um« « reiiiiotionen u. f. to.,, hüteten ttetit niederer-, aii 
s nähernd to billig eehåliliche Atlas gte tneltr old 50,00lt zetlen 
l fee Bevölleeungen find nos- der Bollszädlung oott ltllllt iur die Staaten, Städte 
Fand Letlchteften angegeben und ermöglichen etne Beleuchtung des mehr oder weniger rei 
Jchen ilthens der Bei-onean tu jedem elntetneit Staate oder kennen-en sowie nie 

ist-meet Lande-. 
» 

Mitteln etiteo Systeme von Alls-nennen nein matt out den ern-u Ali-. ob etne 

zcetjchost der Sip der Sonnen-Verwaltung, ein slkoltnmn oder eine lstlenltetltit oder sit- 
tpreßsätottoit ist. 

« 

! Gedßetttthreir. 
j 
: DIE-r »Nein- zooitltenistlesdec Belt« lll ein seoitee Band von tm lEbenen 
theilt ein etttetn omezetdnetem tkte diesen 1sites liteloudeeov verleen en Papier Jeden-te und tnifolidee und eltdmckoosee Wette, at t einen- ketiljett tholddrit ottl dein llin Mage, lasset-Ide- mlo et 

? Im holten amtlme solawemdemlmndep nett 

Col-streute- tzmr fix-eh 
one-se d- mG .i.tt-itet»it; e szszk OMMM »Ja-Zwit» Zo» sent-·- 

J. P. WINDOLPH, 
soc-and Mand. « Nebraska. 
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